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Beschluss:

Der Rat der Stadt Braunschweig bekennt sich dazu, die Bekdmpfung von Sexismus als Auf-
gabe aller gesellschaftlichen Krafte anzuerkennen und Sexismus sowie sexualisierte Gewalt
in all ihren Erscheinungsformen zu verhindern und zu beenden. Die Stadt Braunschweig tritt
der Erklarung ,Gemeinsam gegen Sexismus und sexuelle Belastigung“ bei und setzt damit
ein deutliches Zeichen fur eine offene Gesellschaft, in der Diskriminierungen aufgrund des
Geschlechts keinen Raum haben.

Sachverhalt:

Am 26. Oktober 2021 hat die ehemalige Bundesfrauen- und justizministerin Dr. Christine
Lambrecht die Erklarung ,Gemeinsam gegen Sexismus und sexuelle Belastigung® unter-
zeichnet. Weitere Erstunterzeichnende waren unter anderem der Prasident des Deutschen
Stadtetages Burkhard Jung und Christina Ram, Mitglied der Hauptgeschaftsfihrung der
Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeber (BDA). Zwischenzeitlich haben sich zahlrei-
che weitere Unternehmen, Organisationen und Kommunen der Erklarung angeschlossen.

Ziel der Unterzeichnenden ist eine gleiche Teilhabe aller Menschen in Kultur und Medien -
frei von Sexismus, sexueller Belastigung und rickwartsgewandten Rollenstereotypen an den
Arbeitsplatzen, aber auch in Texten, Filmen und auf der Biihne. Konkret haben sich die Be-
teiligten darauf verstandigt, gemeinsam unter anderem daran zu arbeiten:

e Pravention und Sensibilisierung: Die Verbreitung von Informationen Uber Sexismus,
sexuelle Belastigung und sexualisierte Gewalt, individuelle Handlungsmoglichkeiten
und Beratungsangebote sollen verbessert werden.

e Ein Einschreiten gegen sexistisches Verhalten und sexuelle Belastigung soll als
Selbstverstandlichkeit und Fihrungsaufgabe verstanden werden. Verantwortliche sol-
len sensibilisiert und in Initiativen einbezogen werden.

¢ Klare Leitlinien zum Umgang mit Sexismus und sexueller Belastigung sollen ange-
wendet werden.

e Uber das Verbot der Benachteiligung wegen des Geschlechts und sexueller Belasti-
gung soll informiert und Beschwerdestellen nach dem Allgemeinen Gleichbehand-
lungsgesetz (AGG) eingerichtet werden.

Fir die Stadt Braunschweig erfolgt die Unterzeichnung der als Anlage beigefligten Erklarung
durch Oberbirgermeister Dr. Kornblum und die Gleichstellungsbeauftragte Marion Lenz.




Sofern sich aus der Unterzeichnung der Gemeinsamen Erklarung Uber das bereits beste-
hende Engagement gegen Diskriminierung aufgrund des Geschlechts hinaus weiterer Hand-
lungsbedarf ergibt, wird die Verwaltung die erforderlichen MalRnahmen zeitnah umsetzen.

Dr. Kornblum

Anlage/n:

Erklarung ,Gemeinsam gegen Sexismus und sexuelle Belastigung*



GEMEINSAME ERKLARUNG

.GEMEINSAM GEGEN SEXISMUS
UND SEXUELLE BELASTIGUNG!"

Sexismus und sexuelle Belastigung begegnen vielen Menschen im Alltag in ganz
unterschiedlicher Weise und iberall - im o6ffentlichen Raum, in den Medien, auf der
Theaterbihne, in der Werbung, am Arbeitsplatz, in Bus und Bahn oder in der Politik.
Sexismus gerade gegeniber Frauen ist in unserer Gesellschaft viel weiter verbreitet,
als wir es auf den ersten Blick sehen.

Sexismus zeigt sich beispielsweise in Form von Grenzverletzungen, Herabwirdigungen
und Machtmissbrauch aufgrund des Geschlechts. Er griindet auf stereotypen Geschlech-
terrollen und verfestigt sie. Sexismus tritt in vielen, oft alltaglichen Varianten auf.

Das Spektrum reicht von rickwartsgewandten Rollenzuschreibungen und scheinbar
spaflhaften Bemerkungen bis zu offener Herabsetzung. Er darf weder auf individueller
Ebene stattfinden, zum Beispiel zwischen Kolleginnen und Kollegen, noch in den
gesellschaftlichen Strukturen, in denen wir leben, verankert sein.

Sexismus hat Folgen: Er kann zu ungleicher Chancenverteilung und zu sexueller Belas-
tigung bis hin zu Gewalt fiihren. Der Ubergang von Sexismus zu sexueller Belistigung ist
flieBend - und ist damit auch ein Nahrboden fur Gewalt.

Gemeinsam wollen wir Sexismus und sexuelle Belastigung erkennen, hinsehen und
zeigen, wie wir hier wirksam entgegentreten konnen.

Wir wollen einen offentlichen Raum, in dem sich alle sicher fliihlen konnen - unabhangig
vom Geschlecht und der Uhrzeit.

Sexismus und sexuelle Belastigung konnen zu Krankheit, Fehlzeiten und schlechtem
Klima am Arbeitsplatz fihren. Das bewusste Eintreten des Arbeitgebers gegen Sexismus
ist daher nicht nur eine Frage des Anstands, sondern auch der wirtschaftlichen Vernunft
und geht uns alle an.

Wir wollen, dass sich Frauen und Manner an ihren Arbeitsplatzen sicher fiihlen und
gleiche Chancen haben.

Dafur ist es wichtig, dass Fihrungskrafte in Unternehmen und Organisationen sich zu
ihrer Verantwortung bekennen, ihre Mitarbeitenden vor Sexismus und sexueller Belasti-
gung zu schitzen - egal ob an der Kasse, im Biro oder in der Fabrik. Das sorgt nicht nur
fur ein gutes Miteinander, sondern starkt Unternehmen und Organisationen insgesamt.



Unser Ziel ist eine gleiche Teilhabe aller Menschen in Kultur und Medien, frei von
Sexismus, sexueller Belastigung und rickwartsgewandten Rollenstereotypen - an den
Arbeitsplatzen, aber auch in Texten, Filmen und auf der Bihne.

e Wir werben fiir eine Kultur und Organisationen, in denen Sexismus und
sexualisierte Gewalt gegen Frauen und Manner keinen Platz haben.

* Wir sehen das Einschreiten gegen sexistisches Verhalten und sexuelle
Belastigung als Selbstverstandlichkeit und Fiihrungsaufgabe. Wir wollen alle
Verantwortlichen sensibilisieren und in Initiativen einbeziehen.

e Wir wenden klare Leitlinien zum Umgang mit Sexismus und sexueller
Belastigung an.

e Wir informieren tiber das Verbot der Benachteiligung (wegen des Geschlechts)
und sexueller Belastigung und richten Beschwerdestellen nach dem Allgemeinen
Gleichbehandlungsgesetz (AGG) ein.

e Pravention und Sensibilisierung stehen an erster Stelle. Wir verbessern daher
die Verbreitung von Informationen uber Sexismus, sexuelle Belastigung und
sexualisierte Gewalt, individuelle Handlungsmaoglichkeiten und Beratungs-
angebote.

e Wir wollen die Zugange fur Frauen zur Kultur- und Medienbranche erleichtern
und die Reprasentanz von Frauen auf Bildschirmen und Biihnen erhohen.
Wir setzen uns noch starker dafiir ein, die Zugangsmaglichkeiten fir Frauen in
Fuhrungspositionen zu verbessern.

e Wir motivieren alle, Verantwortung zu ibernehmen und sich gegen Sexismus
und sexualisierte Gewalt in Kultur und Medien, im offentlichen Raum und am
Arbeitsplatz einzusetzen und Betroffenen zu helfen.

e Wir verstehen es als eine Aufgabe aller
gesellschaftlichen Krafte, Sexismus und i
sexualisierte Gewalt in all ihren m
Erscheinungsformen zu verhindern
und zu beenden.




	Vorlage
	Anlage 1: Erklärung „Gemeinsam gegen Sexismus und sexuelle Belästigung“



